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Seit Mai leitet Sarah Willner
die Volkshochschule Hechin-
gen (vhs). Im Gespräch mit
unserer Zeitung schildert sie,
welche Impulse sie nach der
Einarbeitungsphase setzen
will. 

Frau Willner, haben Sie Ihre
Entscheidung, in Hechingen
anzufangen, schon mal be-
reut?

Nein, ich bin hier überall sehr
nett aufgenommen worden.
Und dass hier in der VHS eini-
ge Modernisierungen nötig
sind, war für mich sogar ein
Grund, mich hier zu bewer-
ben. Der Ruf der Schule ist
gut, das Gebäude gefällt mir,
obwohl auch hier einige Mo-
dernisierungen nötig sind. 

Konnten Sie schon interes-
sante Kontakte knüpfen?

Als vhs-Leitung ist man ohne-
hin gut eingebettet innerhalb
der regionalen vhs-Gruppen
und in unserem Landesver-
band. Einige Veranstaltungen
im kommenden Programm
werden in Kooperation mit
den vhs Burladingen, Tübin-
gen und Rottenburg angebo-
ten. Etwa im Rahmen des För-
derprojektes »mobil!«. Hier
geht es um berufliche Weiter-
bildung für Migranten. Ver-
netzung ist ein kontinuierli-
cher Vorgang. 

Gibt es Projekte, an die Sie
anknüpfen? 

Bestehende Kooperationen et-
wa mit dem Nabu oder mit
dem Jugendförderverein lau-
fen natürlich weiter. Zudem
habe ich schon einige Hechin-
ger Schulleiter getroffen, habe
mich in der Verwaltung umge-
schaut, bei den anderen städti-
schen Bildungseinrichtungen

wie Bücherei und Museum. 

Und was wird neu?
Die Zusammenarbeit ist hier
gut angelaufen. Wir haben
beispielsweise im kommen-
den Jahr bereits museumspä-
dagogische Angebote für
Schulklassen im Programm.
Darüber hinaus bin ich im
Kontakt mit einigen kirchli-
chen Trägern, etwa mit dem
evangelischen Bildungswerk,
mit St. Luzen und der Caritas.
Ich freue mich zudem, dass
Einrichtungen wie das Lan-

desmedienzentrum, das Thea-
ter Lindenhof Melchingen
und die Hochschule für Forst-
wirtschaft das kommende
Programm bereichern wer-
den. 

Das Motto für das neue 
VHS-Programm ist »Will-
kommen«. Was hat es da-
mit auf sich?

Das Programm wird künftig
in ein Sommer und ein Win-
tersemester unterteilt, und ich
möchte jedes Semester unter
ein Motto stellen. »Willkom-

men« war für mich natürlich
naheliegend. Ich bin sehr nett
willkommen geheißen wor-
den. Aber es lässt sich Vieles
darunter einordnen. Stadtfüh-
rungen für neue Einwohner,
aber auch ein Informations-
abend über Wölfe, die ja
ebenfalls neu in der Region
auftauchen. Auch ein Baby-
massagekurs passt dazu. Da
geht es ja um neue Erdenbür-
ger, aber auch eine Veranstal-
tung zum Thema »Ankom-
men in Hechingen seit 1945«,
die wir gemeinsam mit dem
Arbeitskreis Asyl und der Ini-
tiative Alte Synagoge planen. 

Bildet das einen Programm-
Schwerpunkt?

Nein. Das Semesterthema ist
als Impuls gedacht für die
fachbereichsübergreifende 
Ausrichtung des Programms.
Momentan machen die Integ-
rationskurse einen sehr gro-
ßen Teil unserer Unterrichts-
einheiten aus. Gerade auch im
Anschluss hieran sehe ich
einen möglichen Schwer-
punkt künftig eher im Bereich
der beruflichen Weiterbil-
dung. Ich habe einige Ange-
bote aus dem alten Programm
gestrichen, die meiner An-
sicht nach überholt waren.
Nun will ich im Kontakt mit
Einrichtungen und Unterneh-
men neue Kursangebote ent-
wickeln. 

Was kann die VHS denn 
hier bieten?

Die VHS in Esslingen hat die-

sen Bereich der beruflichen
Weiterbildung bereits erfolg-
reich aufgebaut. Volkshoch-
schulen können hier sehr viel
leisten. Wir sind die Schnitt-
stelle, wo der Bedarf an Wei-
terbildung auf fachliche und
didaktische Kompetenz trifft
und zudem mit einer Finan-
zierung verbunden werden
kann. Wir sind gut informiert
über Fördermöglichkeiten
und eng vernetzt mit Verwal-
tungen und hoch qualifizier-
ten Dozenten. Ich denke, viele
Firmen haben Bedarf an kon-
tinuierlicher und professionel-
ler Weiterbildung. Die Volks-
hochschule kann in dieser
Richtung ein starker Partner
sein. 

Was schwebt Ihnen denn 
da vor?

Neue Ideen möchte ich natür-
lich erst im Gemeinderat vor-
stellen, schließlich bin ich ja
auch Teil der Stadtverwal-
tung. Aber ein paar Dinge
kann man sagen: EDV-Kurse,
Präsentations- und Modera-
tionstrainings, betriebliches
Gesundheitsmanagement. 
Diese Themen sind auch für
Vereine und ehrenamtliche
Institutionen wichtig. Oder
denken Sie im Bereich Ehren-
amt an Vereinsrecht, Haf-
tungsfragen und Öffentlich-
keitsarbeit. Darüber hinaus ist
die Volkshochschule aber ein
Ort der Begegnung und Ent-
wicklung, ein offenes Haus für
Menschen und Projekte in der
Stadt. Die Weiterbildungsein-
richtungen müssen hier stär-
ker zusammenrücken. Ge-
meinsam können wir viel er-
reichen. 

n  Die Fragen stellte
Klaus Stopper

Das erste Semester-Motto der vhs lautet: »Willkommen«
Bildung | Sarah Willner will als neue Volkshochschul-Leiterin Akzente setzen / Angebote für Vereine 

nDie Beratungsstelle für El-
tern, Kinder, Jugendliche und 
junge Erwachsene sowie die 
Schwangeren- und Schwanger-
schaftskonfliktberatung 
Hechingen hat heute von 8.30 
bis 12 Uhr und von 13.30 bis 
16 Uhr geöffnet.
nDas Bürger- und Tourismus-
büro Hechingen ist heute von 
8.30 bis 13 Uhr und von 14 
bis 18 Uhr geöffnet.
nDie Stadtbücherei hat heute 
von 13 bis 18 Uhr geöffnet.
nDer Ski-Club Hechingen hat 
heute Nordic-Walking-Trai-
ning. Treffpunkt ist um 18.30 
Uhr an der Zimmerner Halde.
nDas Jugendzentrum 
Hechingen hat heute von 16 
bis 18 Uhr offenen Betrieb. 
Von 17.45 bis 20 Uhr ist Mäd-
chengruppe im Jugendhaus 
und von 17.45 bis 20 Uhr 
Fußball-AG im Gymnasium.
nDer Kneipp-Verein Hechin-
gen hat heute von 16 bis 
17.30 Uhr, von 18 bis 19.30 
Uhr und von 20 bis 21.30 Uhr 
seine Hatha-Yoga-Kurse im 
Bildungszentrum St. Luzen. Ab 
18.15 Uhr ist Wirbelsäulen-
gymnastik im Gymnastikraum 
der Grundschule und von 
19.50 bis 20.50 Uhr in der Be-
gegnungsstätte am Stadtgar-
ten Pilates mit Beckenboden-
training.
n Der Turnverein Hechingen 
hat heute von 18 bis 19.30 
Uhr Gerätturnen für Kinder 
von 8 bis 11 Jahren und von 
20 bis 21 Uhr ist Frauengym-
nastik in der Grundschul-
sporthalle. Die Geschäftsstel-
le in der Heiligkreuzstraße 20 
ist von 17 bis 20 Uhr geöff-
net.
n Im Hohenzollerischen Lan-
desmuseum wird heute um 
18.30 Uhr die Ausstellung his-
torischer Kaufläden und Pup-
penstuben »Nostalgische Zeit-
reise« eröffnet.
nDer Tauchclub Hechingen 
trifft sich heute um 20 Uhr im 
Lager in Hechingen.

n Hechingen

NOTRUFNUMMERN
Feuerwehr: 112
Polizei: 110
Rettungsleitstelle: 112

APOTHEKEN
Eugenien-Apotheke Hechin-
gen (Stockoch): Carl-Baur-
Weg 2/1, 07471/29 79
Stadt-Apotheke Rosenfeld: 
Balinger Straße 15, 
07428/12 45

n Im Notfall

Lokalredaktion 
Telefon: 07471/98 74 20 
Fax: 07471/98 74 21
E-Mail: redaktionhechin-
gen@schwarzwaelder-bote.de
Bei Anfragen zu Anzeigen 
oder Zeitungszustellung: Ge-
schäftsstelle Hechingen Telefon 
07471/98 74 10.

n Redaktion

STEIN
Bartholomäus Haug, Hinter 
Höfen 23, 75 Jahre. 

n Wir gratulieren

Dorothea Bachmann wird 
immer mehr zum Phan-
tom. Die Hechinger Bür-
germeisterin hat derzeit 
keinen gemeldeten Wohn-
sitz. Und mit der Stadtver-
waltung stand sie zuletzt 
am 28. September in per-
sönlichem Kontakt. 

n Von Klaus Stopper

Hechingen. Das war allerdings
ein distanzierter und ernüch-
ternder Dialog. Der Erste Bei-
geordnete der Stadt, Philipp
Hahn, hatte sie an diesem Tag
gefragt, ob sie am 3. Oktober
zur Eröffnung des neu sanier-
ten Weiherstadions in Hechin-
gen kommen würde. Die Ant-
wort sei gewesen, »dass sie
nicht gestört werden möchte«,
erklärte gestern Rathaus-Pres-
sesprecher Thomas Jauch auf
Nachfrage unserer Zeitung. 

Seine Anfrage an die Bür-
germeisterin hatte Philipp
Hahn per WhatsApp schicken
müssen, da mehrere Anrufe
auf ihre Handy-Mailbox zuvor
unbeantwortet blieben. Die
WhatsApp immerhin beant-
wortete die Bürgermeisterin
dann noch. Seither herrscht
absolute Sendepause auf allen
Kanälen. 

Wie am Samstag berichtet,
hat das den Gemeinderat nun
bewogen, die Bürgermeisterin
in einem Brief über ihre Zu-
kunftsvorstellungen zu befra-
gen. Da Bachmanns Wohnad-
resse derzeit nicht bekannt ist,

wurde der Brief an ihren An-
walt geschickt. Nach allem
was man hört, scheint dieser
den Kontakt zur Bürgermeiste-
rin halten zu können. 

Ob er mit Bachmann nur
per Internet oder Telefon in
Verbindung steht, oder ob er
ihren aktuellen Aufenthaltsort
kennt, ist nicht bekannt. Offi-
ziell ist ihr Aufenthaltsort
jedenfalls nicht zu ermitteln,
da sie offenbar nirgends in
Deutschland gemeldet ist. Das
ist jedenfalls der Kenntnis-
stand der Hechinger Rathaus-
verwaltung. 

Bachmann soll derzeit 
keinen festen 
Wohnsitz haben 

Im Sommer war bekannt ge-
worden, dass Dorothea Bach-
mann ihren Wohnort in den
Landkreis Nagold umgemel-
det hat. Lange blieb sie dort
aber nicht. »Vor einigen Mona-
ten« habe die Bürgermeisterin
sich wieder von ihrem Wohn-
ort im Kreis Nagold abgemel-
det. Einen neuen Wohnsitz
gab sie nicht an.

Ein Boulevardmagazin, das
wegen delikater Vorfälle im
Privatleben der Bürgermeiste-
rin erhöhtes Interesse an Bach-
mann hat, deckte dann auf,
dass sie für mehrere Wochen
in Montenegro lebte. Ein Foto
von ihrem Abflug wurde ge-
zeigt. Wie die Boulevard-Zei-
tung vom Abflugtermin Kennt-
nis erhielt, darüber kann nur
spekuliert werden. 

Eines aber steht fest: Mo-

mentan gibt es nur eine Mög-
lichkeit, mit Dorothea Bach-
mann in Kontakt zu treten: 

Über ihren Anwalt. Wobei: Be-
kannt sein müsste im Rathaus
auch noch ihre Kontonummer,

denn das Gehalt der Bürger-
meisterin wird weiterhin
pünktlich an sie ausbezahlt. 

Kein direkter Kontakt zu Bachmann 
Bürgermeisterin | Seit WhatsApp-Kontakt am 28. September herrscht absolute Funkstille 

Ohren zu: Bürgermeisterin Dorothea Bachmann will aus Hechingen derzeit nichts hören. Eine
Kontaktaufnahme ist nur über ihren Anwalt möglich. Dieses Foto entstand vor einigen Jahren, als
die Böllerschützen »Hechingen aktiv« eröffneten. Foto: Stopper

Sarah Willner, Leiterin der VHS Hechingen Foto: Stopper

Im Gespräch mit

Sarah Willner 

Einbrecher wollten 
ins Gymnasium
Hechingen. Unbekannte Täter
haben in der Zeit zwischen
Freitag und Sonntag versucht,
in das Gymnasium in der Hei-
ligkreuzstraße einzubrechen.
Die Unbekannten hebelten
mit einem Werkzeug erfolglos
an einer Nebeneingangstür.
Die Einbrecher gelangten
nicht in das Gebäude und hin-
terließen einen Schaden von
rund 300 Euro. Hinweise
nimmt die Polizei unter der
Telefonnummer 07471/
9 88 00) entgegen. 


